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Einzigartig - eigenartig

Jugendgottesdienst

zur Jungbürgerfeier

Jungbürgerfeier 15. November 2009, 

19:00 Uhr Pfarrkirche Egg Großdorf

Thema: Einzigartig-Eigenartig

Einzug: begleitet von Jungbürger-Musik

Begrüßung Nach dem Einzug folgender Text (von einem Jungbürger gelesen)

Einzigartig ist ein Wort,
mit dem man
etwas ganz Besonderes beschreibt:
eine Umarmung,
einen Sonnenuntergang,
eine Person,
die mit einem Lächeln
oder einer freundlichen Geste
Liebe verbreitet.
Einzigartig beschreibt etwas,
das bewundert wird und wertvoll ist
und das NIE ersetzt werden kann.
Einzigartig ist das Wort, 
das DICH am besten beschreibt

Nach dem Text Begrüßung durch Pfarrer.

Die Geschichte des Schwans 

Ein Schwan geht an Land spazieren und trifft einen Hasen. Der Hase sagt: „Hallo Schwan, schön dich zu sehen! Wollen wir zusammen hoppeln und Haken schlagen? „Oh ja“, sagt der Schwan, „ich will so sein wie du und mitmachen“. Nach kurzer Zeit lacht der Hase ihn aus und sagt: „Lass‘ uns lieber aufhören: das macht keinen Spaß mit dir. Du bist so schlecht im Hoppeln und Haken-Schlagen, dass ich mir lieber jemand anderen suche“. Der Schwan ist enttäuscht und weiß, dass der Hase recht hat. Er hat völlig versagt.

Dann begegnet er einem Bären, der Holz sammelt. Der Bär freut sich, ihn zu sehen und fragt den Schwan, ob er ihm beim Holzsammeln helfen möchte. Er möchte sich sehr gerne nützlich machen und fängt an, mit seinem Schnabel Äste aufzusammeln. Sie fallen ihm aber immer wieder hin und er schafft es höchstens, einen Ast auf einmal einen Meter weit zu tragen. Der Bär sagt, er stelle sich so ungeschickt an, dass er das doch lieber lassen soll; er werde sein Holz schon allein sammeln. 

Der Schwan watschelt weiter und begegnet einem Pferd. Der Versuch mit diesem herum zu galoppieren scheitert jedoch ebenfalls und er ist völlig frustriert.

Er machte sich wieder auf zu seinem See, gleitet ins Wasser und schwimmt ein wenig umher. Nach Wochen der Traurigkeit über sein Versager-Dasein  kommt der Hase vorbei, sieht den Schwan und ruft ihm zu: „Hey, Schwan! Du siehst ja wunderschön aus! Ich wollte, ich könnte auch schwimmen!“ Und als das Pferd zum Trinken an den See kommt und den Schwan sieht, ruft es voller Bewunderung: „Hey Schwan! Wie majestätisch du bist! Ich wünschte, ich könnte auch so wundervoll dahingleiten!“ Das hört der Bär und kommt ganz verwundert ans Wasser. Er staunt auch nicht schlecht und ruft dem Schwan zu: „Wie wunderbar du dich in deinem Element bewegst, Ich will dich gerne öfter besuchen und dir zusehen! Ich kann in Sachen Schwimmen sicher viel von dir lernen“

Und die Moral von der Geschichte:

Erkenne dich selbst und lebe deine Einzigartigkeit- erwecke deine Strahlkraft!

Musik.

Im Anschluss daran eine kleine Überleitung durch Pfarrer zur Bibelstelle  - Talente Mt 25,14-25

Musik

Überleitung zu den Fürbitten 

Fürbitten

Wir bitten für alle Jugendlichen, die vor einer Berufswahl stehen und auf der Suche nach ihren Interessen und Begabungen sind.

Wir bitten für alle, die wie der Schwan ihre Einzigartigkeit nicht sehen können und deprimiert sind. Schenke du ihnen Kraft und Ausdauer, schwere Zeiten zu überstehen und Freunde die sie stärken.

Wir bitten für die Menschen, die alleine sind oder als eigenartig abgestempelt werden. Lass uns erkennen, dass jeder Mensch gerade wegen seiner eigenen Art eine Bereicherung für uns sein kann.

Wir bitten für uns Jungbürger. Mit der Volljährigkeit beginnt ein neuer Lebensabschnitt für uns. Begleite uns und stärke uns auf diesem neuen Lebensweg.

Vater Unser (singen ( instrumentale Begleitung steht zur Verfügung)

Abschlusstext 
Niemand hat deine Fingerabdrücke...

Schaffer, Ulrich (1988): ...weil du einmalig bist. Kaufmann-Verlag

Segensgebet

Der HERR segne uns, 

er mache uns frei von allen inneren und äußeren Zwängen,

von allem "du musst", "du sollst"; 

von allen Erwartungshaltungen anderer:

"man tut", "es wäre gut, wenn ..."

Er gebe uns Mut und Kraft, 

unseren eigenen Weg zu gehen,

den für uns bestimmten Weg zu suchen und zu finden.

Er stelle uns jederzeit einen guten Menschen zur Seite.

Herausforderungen sollen auch nicht fehlen,

zündende Ideen und funkelnde Überraschungen 

gebe er uns als Zutaten.

Mit seinem Segen sei er uns alle Zeit nahe, 

umgebe uns mit seinem Beistand,

auf dass wir wachsen und reifen können.

Dazu segne uns der gütige Gott:

Der Vater, der Sohn und der heilige Geist. Amen.
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Egg Großdorf

Pfr. Friedl Kaufmann, Herma Sutterlüty
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